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Inserate sind vnn grösstem Erfolg.

Anetliche Nachrichten.
(Schluß .)

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 24. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, zu
verleihen:

3. die silberne Verdienstmedaille:
den Bahnardeitern Peter Vallendar in Appenweier,

Hieronymus Burgert iu Bühl,Jakob Weiß in Kirchheim ,
Friedrich Nägele in Leimen und Sebastian Geiger in
Friefenheim, den Werkstättearbeitern Josef Essig und Simon
Perino in Karlsruhe , dem Bahnhofarbeiter Georg Erhardt
in Dinglingen , dem Bureaudiener Michael Hopp in Laden-
vurg , dem Wagenwärter Karl Windifch in Heidelberg
(Main-Neckar-Bahn ), den Bahnwärtern Georg Michael H i n-
telbein auf Station 76 ä und Adam Fink auf Posten 74
der Main-Neckar-Bahn , den Bahnarbeitern Peter Weber in
Grobsachsen , Mathias Kinzig und Michael Kinzig in
Neckarhausen , dem Postagenten Franz Michael Ernst in Stein
am Kocher, dem BriefträgerJohann Daniel Zimmermannin Heidelberg, den PostschaffnernHeinrich L am ade in Heidel¬
berg , Johann Josef Mosthaf in Mannheim , Wilhelm
Beck er t und Johann Georg Schmäzle in Baden, den'Zandbriefträgern Valentin Wo erlein in Grünsfeld , Valentin
Mßwesser in Bammenthal und Karl Füchter in Alt»
imonrwald , dem Kanzleidieuer HeinrichRu pp bei derGroßh.

Markgräflichen Domänenkanzlei der Bodenseefideikommisse,
dem Waldhüter Johann König in Tüfingen , dem Schloß»
hiener und Gartenarbeiter Karl Scheible in Bauschlott,
dem Kanzleiassistente » Eduard Schmidt beim Oberlandes»
>,ericht , dem Kanzleidiener Friedrich Wilhelm Schmidt beim
Oberschulrath, den Schuldienern Theod. Hornung am Gym-
nafium in Bruchsal und Heinrich Wallmann am Gymna»
Tuun jn Wertheim, den Gerichtsvollziehern Karl Peter Kofel
beim Amtsgericht Freiburg, Heinrich St etter und Emil
«Schätzte beim Amtsgericht Heidelberg, Joh . Gg . Saut er und
Valentin jHildebrandt beim Amtsgericht Karlsruhe , dem
Aufseher Werkmeister Michael Bender beim LandeSgesängniß
Mannheim , der Oberauffeherin Katharina Weiß beim AmtS -
nefängniß in Mannheim , dem Oberaufseher Konr . Schulz ,den Aufsehern Peter Klumpp , Georg Burger und Christ,"kiffel am Männerzuchthaus in Bruchsal, der Oberaufseherin
Elisabeth Schmidt an der Weiderstrafanstalt in Bruchsal,
dem Oberaufseher Anton Lech ne r sowie dem Aufseher Werk¬
meister Andreas Schweickert beim LandeSgesängniß Frei-
burg, den AmtSgerichtsdienern und Gefangenwärtern Sebast .Drbatin in Wertheim. Karl Thomas Schäfer in Schopf.

heim , Kaspar Graf in Philippsburg und Anton Schilling
in Stockach und Franz Xaver Buhlinger in Bonndorf '
den AmtSgerichtsdienern Johann Stephan in Heidelbergund Ludwig Wenz in Konstanz , dem Gefangenwärter Phil .
Hahn in Heidelberg, dem Güteraufseher Gottlieb Weigoldtin Lützelsachsen, den Bürgermeistern Josef Bö hl - rin Häusern,
Fidel Ebner in Brenden, Karl Fahrer in Grün-
winkel , Hermann Faller in Hausen a . d . Möhlin ,Paul Fleig in Kath . Tennenbronn, Valentin Friede ! in
Auerbach (Amt Buchen ), Andreas Hettich in ErdmannS»
weiler, Friedrich Hirt in Ueberauchen, Matthä Huber in
Görwihl , Adam Keller in Hohenstadt , Josef Kunz in
Busenbach , Matthä Leber in Dogern, Franz Reifs in
Söllingen (Amt Durlach), Theodor Röckel in Hollerbach ,
Friedrich Saier in Wagensteig, Friedrich Schäfer in Mal»-
burg , LukaS Schmidt in Hattingen , Simon Schuster in
Erfingen und Michael Wenk in Grunholz, den Gemeinde -
räthen Johann Fuhrler in Nallingen und Friedr. Oehler
in Weisweil , den Gemeinderechnern Friedrich Ban Holzer
in Görwihl , Kaspar Geier in Schloffau und Ferdinand
Vögtle in Rothweil, den Rathschreibern Isidor Albicker
in Grafenhausen, Georg Allgaier in Bollenbach, , KleophaS
Bächler in Eigeltingen, Matthäus Bangert in ^Krumbach,
Gabriel Fraß in Ulm, Johann Gerber in Dorf Kehl,
August Haug in Büchenbronn, Jakob Hienerwadel in
Bargen , Franz Hohlweglerin Welschingen, 'JsaiasKästner
in Malsch (Amt Ettlingen), M . Klumpf in Langenbrand,
Dietrich Kountz in Reihen, G . Adam MartuS in Kirrlach,
Franz Müller in Neckargemünd , Jak. Müller inLangen-
schiltach, Josef Müller in Stollhofen, Michael Niedderer
in Mittelschefflenz , Christian Peter in Köndringen, Wilhelm
Schmidt in Wallbach, Georg Franz Scholl iu Külsheim,Johann Seger inHerreufchwand. Karl Senft in Manchen,Anton Tritfchler in Sasbach (Amt Breisach ), Christian
Wächter in Spranthal, Jakob Weber in Oberacker und
Wendelin Zimmer mann in Weil (Amt Engen), den Alt-
rathschreibern Johann Asal in Schlechten»» und 8 . Nagelin Hochstetten , dem städt. Polizeiwachtmeister Joh. Kreppein
in Bruchsal, den PolizeidienernLorenz Burger in Dienstadt,Ottmar Duffner in Schonach , Martin Kühner in Unter -
schefflenz , Josef SandhaaS in Biberach , Jakob Schwarzin Bobstadt und Balthasar Wieß in Kenzingen , den Ge¬
meindewaldhütern Heinrich Brombach in Jakob
Bücher in Kirchardt, Franz Josef Ebert in Schönau, Luk.Eller in Balg , Jakob Heidt in Auenheim , Christ. LaschI .
in Freistett , Adam Randoll I. in Weinheim,, Hermann
Schlageter in Hänner , Martin T schert er in Riedlingenund Daniel Weckesser in Schwabhausen , dem Waldhüter
LukaS Bettinger in Ludwigshafen, dem Bahnhofverwalter
Sebastian Karolus in Mannheim, den Kaminfegermeisteru
Josef Konrad in Bühl und Jakob Hetlinger in Bruchsal,dem Werkmeister F . Sohm , Bezirkrbauschätzer in Engen, dem
Hausmeister und Kanzleidieuer d -S Albert-KarolinenstiftS Jos .Ehrhart in Freiburg , demRebwart Schauder in Tauber¬
bischofsheim , den Gendarmeriewachtmeistern R a p p in Bruchsal,Adam Ed in ger in Durlach, Adolf St örk in Emmendingenund Karl Herr in Schönau, den Polizeiwachtmeistern Wilh .

Aug . Fimmermanu in Mannheim und Johann Baptist
Kaiser in Bade», den Polizeisergeanten Cyprian Rudi »
in Karlsruhe , Adolf Geier in Freiburg , Leonhard Debold
in Freiburg, Dominik Heß in Karlsruhe , Ignaz Ott i«
Karlsruhe und Wilhelm Au in Mannheim, den Gendarmen
Wendeli» Fix in Thiengen und Heinrich Berberich in
Ueberlingen, den Schutzmännern August Schmitt l. in
Heidelberg und Josef Anton G eh ri g in Rastatt , dem Diener
bei der Ersten Kammer der Ständeversammlung Friedrich
Becker in Karlsruhe, dem Kanzleidieuer Johannes Bender
beim Landeskommiffär in Konstanz, den Amtsdiener Friedr.
Stadelhoser in Sinsheim , Johann Bücher in Freiburg
und Lukas Ganz in Achern , den Landstraßenwarten
Andreas Neu meier in Haslach i . K ., Kilian Sch retz¬
mann in Hardheim und Ludwig Maier in Greisinge » ;

ferner für mehr al» 45jährige Dienstleistung in dem
gleichen gewerblichen Unternehmen als Arbeiter an Xaver
Brugger in St . Blasien, Gabriel Bürk in Brötzingen ,
Mathias Engesser in Schönau, Daniel Friedrich in Lahr,
Johann Glenz in Lörrach, Georg Klarer in Hornberg,
Reinhard Kornmaier in Weinheim , Thomas Merkel in
Ottenau, Johannes NeeS in Scheuern » Georg NoS in Diel»
heim, Jakob Oßwald in Maulburg , Georg Martin Popp
in Niefern, Mark «» Rederath in Bammenthal, Johann
Schäfer in Bannholz , Karl Schirrich in Offenburg, Josef
Schreiber in Ettlingen , Johann Schuhmacher l. in
Eppelheim, Georg Steierl in Freiburg , Jakob Stritt -
matt er in Lauffenmühle bei Thiengen, Friedrich Wolz in
Beiertheim ; sodann dem Kauzleiasfistenten August Ban der
Bor beim Finanzministerium , den Domänenwaldhütern Leop.
Barth in Weiher, Josef Körber in Nmukirchen , Josef
Kunz in Schielberg, Lorenz Kaiser in TodtmooS - Schwarzen »
bach und Franz Anton Schmid in Wellendingen , den Güter»
aufsehern Josef Häcker in Bruchsal und Johann Herr¬
mann in Krautheim , dem Salinewächter Friedrich Jörg in
Rappenau , den Steuereinnehmern Jakob Sauter in Vil -
lingen, Fidel Mülle » in Lahr, Friedrich Gräßlin in
Säckingen, Wilhelm Gasser in Radolfzell und Leopold Götz
in Dinglingen , den Untererhebern Fridolin Müller in Hoch¬
dorf, Anton Wirth in Et. Leon und Peter Müller in
Bauerbach , den Steueroberaussehern Johann Reh mann in
Altbreisach, Georg Würne in Lörrach und Karl Rößler in
Stockach , dem Zolleinnehmer Severin Welte in Hemmen¬
hofen , den Postenführern Josef Steiner in Stühlnigen und
Georg Trotz in bei Rheinfeldeu, dem Revifionsaufseher Karl
Jully in Mannheim und dem Grenzausseher Karl Schwad
in Waldshut.

AuS Bade»." fr* Die Kommission zur Vorberathung des Gesetzent¬
wurfs , die Gebühren in Verwaltung » , und ver¬
waltungsgerichtlichen Sachen beantragt, die Petition
des Verbandes badischer Gastwirthe, die vorgeschlagene Er¬
höhung der VerlegungStaxe abzulehnen , dadurch für er¬
ledigt zu erklären, daß für die Gestattung des pachtweise»
Betrieber einer Realwirthschaft */„ statt Vt«, wie die Regie-
rnng vorschlägt, der KonzessionStaxe erhoben werden .

Hlnter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (32

(Nachdruck verbotrn .)
(Fortsetzung.)

Durch den riesen starken Mann ging eine tiefe Er¬
schütterung ; er konnte die Kleine nicht weinen sehen, «S
brach ihm fast das Herz : „Du mußt nicht so muthlos
sein, " suchte er sie nach einer langen Pause zu trösten
und strich liebkosend mit seiner mächtige» Hand über ihr
blondes Haar . „ Ich Hab' ja nicht gewußt , daß es so
mit Dir steht und den Burschen liebst. Nun» Du brauchst
nicht den Kopf hängen zu lassen, wenn er auch «in Grafen-
sohu ist, er kann sich 's immer zur Ehre rechnen, wenn
Du ihn nimmst. Komm' morgen um dieselbe Zeit wieder
Lierher. Ich Hab' noch nothwendig mit Dir was zu
bespreche «. Heut geht es nicht. Du kommst also , nicht
wahr?" und er reichte ihr seine brette Hand hin, in die
sie eiuschlagen sollte.

Angelika hatte in ihrem tiefen Schmerz auf seine
Netz«, nicht weiter gehört , nur seine Einladung war ihr
nicht entgangen , und sie sagte leise: „ Wenn Du es wünschest ,
jo will ich sehen, ob ich Zeit hab' l"

«Rein, nein, ich erwarte Dich ganz bestimmt. Du
mußt mir schon den Gefallen thun, " und ohne ihre weitere
Antwort abzuwarten , war er im Gebüsch verschwunden.

* - *

FranzIKohlert hatte für sein HauS eine Lage ge¬
wählt, die für einen Wilddieb kaum geeigneter gedacht
werden konnte. Dort wo der Federigo '

sche Wald zu
Ende ging und nicht weit davon der Graf Dörnthal 'sche
Waldbesitz sich auSdehnte, zog sich durch eine tiefe Schlucht
ein kleiner Bach. In diesem einsame », verlorenen Winkel
hatte früher eine Mühle gestanden; sie war vor Jahren
abgebrannt , und Kohlert hatte den Trümmerhaufen , wie
den zur Mühle gehörigen Streifen Lande» gekauft und
sich hier ein Haus bauen kaffen, das fertig war . noch eh '
der Graf von der gefährlichen Nachbarschaft erfuhr. Er
hatte seitdem vergeblich dem als Wilddieb bekannten Mann
für fein Befitzthum ein hohes Gebot gemacht ! Franz
Kohlert lachte dazu und erklärte in seiner wilden , trotzigen
Weise, daß ihm sein Grundstück überhaupt nicht feil sei.

Der Graf war außer sich über den Widerstand des
unverschämten Menschen , denn er wußte recht gut , daß
Kohlert die günstige Lage nur dazu benutzte , um den
gräflichen Wildstand tüchtig heimzusuchen , nnd wirklich
war seit der Ansiedelung Kohlert's manch feistes Reh ,
manch stattlicher Hirsch verschwunden , ohne daß man dem
Wilddiebe auf die Spur kommen konnte . Erst vor zwei
Jahren, nachdem der Graf für die Ergreifung des Wild¬
diebes feinen Förstern förmliche Prämien ausgesetzt und
selbst unermüdlich den Wald mit durchstrichen hatte , war
es ihnen endlich gelungen , den Franz auf frischer That
abzufaffen und ihn gefangen zu nehnien , noch eh' er
rechten Widerstand leisten konnte . Er wurde zu einem

Jahre Gefängniß verurtheilt und hatte erst vor nicht all¬
zulanger Zeit seine Strafe abgebüßt.

Seitdem Kohlert für Atigelika eine solche Neigung
gefatzt , hatte er den Federigo 'scheu Wildstand weit mehr
geschont , ja , er inußte allmählich vergessen haben, daß er
dem Vater seiner kleinen Freundin seine erste Strafe zu
verdanken hatte, um so tiefer und lebendiger brannte jetzt
der Haß gegen den Grafen Dörnthal in feiner Brust , ob¬
wohl er klüglich seine Rachegedanken verschwieg und z«
Niemand mit einem Wort verrieth, wie es eigentlich mit
ihm aussah.

Im Sommer beschäftigte sich Franz Kohlert mit Holz¬
schnitzereien , die er an einen- Fabrikanten in der nächsten
Stadt verkaufte . Man sagte ihm nach, daß er in seiner
Arbeit eine ungeheure Fertigkeit besitze und seine kleine
hölzernen Thierstücke wahre Kunstwerke seien ; aber Niemand
durfte sich seiner Wohnung nähern und wagte es auch
nicht, den» er war nicht sicher, daß ihn irgend eine Brutalität
erwartete. Franz hatte entschieden erklärt, daß er jede«
ungebetenen Gast zur Thür hinauswerfen werde , und er
war der Mann dazu , um eine solche Drohung wahr zu
mache » . Seit seiner Rückkehr aus dem Gefängniß schnitzte
er eifriger als je an feinen Figuren, und im WirthshauS ,das er zuweilen besuchte , um ganz allein sein GlaS zu
trinken , hatte er dem Wirthe, mit dem er noch am eheste»
auf einem vertrauten Fuße stand, mehrmals gesagt : „daß
er das Wildern ganz anfgeben wollte, dabei komme doch
rtichts heraus " (Fortsetzung folgt.)



Sem 2.
_ _

* Nr . 21 des » Gesetzes- und Verordnungsblattes für
dss Grvßherzvgthum Baden " enthält das Gesetz betr . die
FestKellung des Staatshaushaltsetats für die
Äahre 1894 und 1895 . In Nr . 22 desselben Blattes wird
Da8 Gesetz die Erhebung der Einkommensteuer für
die Jahre 1894 und 1895 betr . publizirt . _

BtidWe
"

Tlirollik .
^

• MauuHeim , 30 . April. Rennen . — Verkaufs -Flach ,
rennen . Preis 950 M . Herren - Reiten . Dist . ungefähr 1800
Mtr . . 1 ) v . Clave ' 8 „ Bielau " , 2) Weinberg ' S (nachgenannt )
»Anacapri " , 3) RooS '

» Marga " . — Pfälzer Jagd -Rennen .
Preis 1050 M . Herren - Reiten . Dist . ungefähr 3600 Mtr .

~3 ) v . Eynard 'S » Lord Douglas " , 2) v . BradSkh - Labounn
»VaruS " , 3) Hptm . v . Jenisch ' . Early - Rofe " . — Frühlings »
Hürden - Reniicii . Preis 1050 Dt . Herren -Reiten . Dist . un¬
gefähr 2400 Mtr . 1 ) v. Eynard 'S . Saltfish " , 2) v . d . Decken II.
^ Densor " , 3) Graf Stauffcnberg 's » Zündnadel ." — Werder -
Rennen . Jagd -Rennen . Ehrenpreis für den siegenden Reiter
« nd 850 M . Distanz ungefähr 2500 Meter . 1 ) Reip 'S
»Pmewood " , 2) Schmoller ' S „ Ramboillet " , 3) v. Schirach 'S ,
» Dunstall " . — Preis vom Rhein . Steeple -Chafe . Preis 2200 M .
Herren -Reiten . Distanz ungefähr 4000 Mtr . 1) v . Eynards
»Potiniere " , 2) Rittm . v . Baumbach ' S „ Filme " , 3) Wein -
derg 'S » Mike " , 4 ) Graf Stauffenberg 'S » La Ramee . "

< WallVorf ( A . WieSloch) , 29 . April . Mit großen
Ehren wurde der neu ernannte Weih -Bischof Dr . Knecht
auf seiner ersten Firmungsreise hier empfangen . Der¬
selbe wurde gestern Nachmittag mit einem vierspännigen
Wagen durch den Herrn Bürgermeister , 1. Lehrer Laible , den
Mitgliedern des StiftungSrathsS und einer stattlichen Anzahl
Vorreiter am Bahnhofe WieSloch abgeholt s und in den fest¬
lich geschmückten Ort geleitet . Am Eingang des Dorfes , beim
ersten Ehrenbogen erfolgte der Empfang durch Herrn Dekan
Benz und andere Geistliche in AmtStracht und durch den
katholischen Gesangverein , während Feuerwehr und Krieger¬
verein nebst einer großen Menge Volkes Spalier bil¬
deten . In Prozession zog man zur Kirche , wo der
hohe Würdenträger schöne , beherzigenswerthe Worte über
den Frieden , der nur durch geistigen Kampf gegen das Böse
in der Brust jedes Einzelnen und gegen den Unglauben er¬
reicht werde , an die Gläubigen richtete , sichtlich erfreut war
der hohe Herr auch am Abend über das Ständchen , das ihm
der kath . Gesangverein darbrachte . Heute fand die Firmung
einer großen Anzahl junger Leute von hier , Sandhaufen , St .
Ilgen und Leimen statt . Die Abreise nach WieSloch erfolgte
heute Nachmittag 5 Uhr unter den gleichen Ehre » wie der
Empfang . Die Gemeinde Walldorf hat , wie dies der Hexr
Bischof in seiner gestrigen Ansprach dankend ausdrückte , ein
schönes Zeugniß konfessionellen Friedens abgelegt ; möge dieses 1
Einvernehmen nie gestört werden t

Ans der Residenz . ,• Karlsruhe , 1 . Mai . 1
S Der Heutige 1 . War , der Allerweltsfeiertag , scheint

den Charakter des geschästlichen Lebens in keiner Weise zu
verändern . In gleicher Stärke , wie an sonstige» Tagen , wird
gearbeitet .

A Jubiläum . Die hiesigen Buchdruckergehilfen begingen
am Samstag im Saale des Monopolhotels das 50jährige
BerufSjubiläum des Herrn Faktor Schell . Eine stattliche
Theilnehmerzahl hatte sich eingefunden , so daß der Saal schön
besetzt war . Der Vorsitzende des Festkomitee 's , Herr Korrektor
Schumann , begrüßte , nachdem die Feier durch einen Jubel -
marsch einer größeren Abtheilung der Kapelle des Leibdragoner -
regimentS und einem BegrüßungSchor , gesungen vom Gesang¬
verein „Thpographia " eröffnet worden , den Jubilar sowie die
erschienenen Festtheilnehmer mit einer herzlichen Ansprache
und forderte die Anwesenden auf , ein dreifaches Hoch auf den
Jubilar und besten Gemahlin auszubringen . Hierauf fand
die Ueberreichung der Geschenke statt , bestehend in einem
hübschen Pokal und einem schön ausgeführten Widmungs¬
diplom . Nach dem Festeste» begann die Ausführung des reich
ausgestatteten Programms , welches außer Musik - und Gesangs¬
stücken , letztere unter Leitung des Herrn HofmufikuS Richter
Von der wackeren Sängerschaar vorgetragrn , auch humoristische
Piecen enthielt , Quartette , Terzette und Couplets . Bei elfteren
machten sich die Herren Bönning , Meinzer , Stein »
brenner und Tfchammerhell sehr verdient und ernteten
reichen Beifall , während die Couplet », von Herrn Schumann
vorgetragen , mit großem Beifall ausgenommen wurden . Auch
das von Herrn Obenauf zu Gehör gebrachteTenorsolofand
beifällige Aufnahme . Der Jubilar Herr Schill dankte den
Kollegen für die hübsche Feier , welche man ihm zu Ehren ver -
anstaltet , und für die schönen Geschenke, die ihm überreicht
wurden ; bezugnehmend auf die ihm von S . K . H . dem Groß¬
herzog verliehene goldene Medaille galt fein Hoch S . K . H .
dem Großherzog , in welches begeistert eingestimmt wurde .
Herr Faktor Eberle , Herr Korrektor Reiff und Herr
Schlang und Andere brachten Toaste aus . Herr Thome
gedachte in schöner Rede der apwesenden früheren Jubilare ,
von welchen neun anwesend waren . Der Damen der Jubi¬
lare wurde durch Herrn Klingenfuß gedacht. Herrn
Kümmel sei für feineBewirthung der Dank an dieser Stelle
«uLgesprochen . Sonntag Mittag fand ein Ausflug nach
Muhlburg statt und entwickelte sich im Ritter bald ein reges
Leben unter Musik , Gesang und Tanz .

A Der Kölner Männergesangverein , welcher am
Donnerstag nach Pfingsten (den 17 . d . Mt .) auf einer Sänger -
fahrt die Liederhalle hier besuchen wird , gedenkt an diesem
Tage im großen Saale der Festhalle ein Ko -nzert zu
veranstalten und zwar zum Besten des Ludwig - Wilhelm -
Krankenhauses hier . — Bekanntlich zeichnet sich der Köl¬
ner Männergesangverein durch seine ganz hervorragende Ge -
sangeskunst ebenso au » als durch eine stets hülfbereite Opfer -
Willigkeit , welche er auch hier wieder bethätigt . Derselbe er -
freut sich des Protektorats S . M . des Kaisers Wilhelm H . ,
unter besten Schutz der Verein im Jahre 1889 eine hoch be¬
deutsame Reise nach Italien unternommen hat , welche ihm

_ Badische Presse ._
reiche Ehren eintrug . Wir werden , sobald uns Näheres zu
Gebote steht , über die geplante Veranstaltung weitere Mit¬
theilungen veröffentlichen .

ß Äm Mummelst « wird am 1 . Mai in dem dortigen
Hotel in Vereinigung mit der daselbst zu errichtenden Post -
hülfstelle eine ReichS- Telegraphenanstalt mit Fernsprechbetrieb
für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

§8 Oeländet . Die Leiche des am 21 . April bei einer
Kahnfahrt in Maxau im Rhein ertrunkenen Droschkenkutschers
Franz Paul Albrecht aus sBöfingen wurde in Maxau ge-
ländet .

Vermischtes .
Der Kaiser hatte in seiner Kundgebung an den Bürger¬

meister Borscht feine Freude darüber ausgesprochen , daß er
nun in München ein Hans als kaiserliches Wahr¬
zeichen besitze . Dazu bemerken die »M . N . Nachr . " : Diese
Worte erinnern un » an die Thatfache , daß die Hohen -
zoll er » noch einen anderen Besitz innerhalb Bayerns
Grenzen haben und zwar gemeinschastlich mit den Wittels -
bachern . Es ist daS die alte Hohenzollernburg
in Nürnberg . Es war am 30 . August 1866 , acht Tage
nach dem Friedensschluß , als König Ludwig II. an König
Wilhelm von Preußen einen Brief richtete , in dem er ihm
den Mitbesitz der Hohenzollernburg anbot . Der Brief ist in
H . v . ShbelS Werk » Die Begründung des deutschen Reiches
durch Wilhelm I . " mitgetheilt . Er lautet : » Nachdem der
Friede zwischen unS geschloffen, und eine feste und dauernde
Freundschaft zwischen unsern Häusern und Staaten begründet
ist, drängt es mich , dieser auch einen äußern fynibolischen
Ausdruck zu geben , indem ich Ew . Königlichen Majestät an -
biete , die ehrwürdige Burg Ihrer Ahnen zu Nürn¬
berg gemeinschaftlich mit mir zu besitzen . Wenn
von den Zinne » dieser gemeinschaftlichen Ahnenburg die
Banner von Hohenzollern und Wittelsbach vereinigt wehe» ,
möge darin ein Symbol erkannt werden , daß Preußen und
Bayern einträchtig über Deutschlands Zukunft wachen , welche
die Vorsehung durch Ew . Königliche Majestät in neue Bahnen
gelenkt hat . "

ßine eigeutyümkiche Zrauerauzeige ist in einem ameri -
konische » Blatt zu lesen : » Der Komponist Brouson gibt sich
die Ehre , seinen Freunden und Gönnern mitzutheilen , daß es
dem Herrn gefallen hat , Miß Jay Brouson zu sich zu nehmen .
Der von dem tiefgebeugten Vater aus diesem Anlaß kompo-
nirte Trauermarfch ist im Verlage von Brook u . Cie . zum
Preise von 5 Dollars für Streichmusik und von 2 Dollar » im
Klavierarraugemeut erschienen und wird bei dem Begräbnisse ,
welches morgen 11 Uhr stattfindet , zum ersten Male aufge -
sührt werden ."

Renefte Nachrichten .
Berlin » 1 . Mai . Die Verleihung des Exzellenz -

Titels an v . Sy bei , die als versöhnende Wettmachung
für die Nichtgewährung des Verdunpreises aufgefaßt wird ,
macht hier den besten Eindruck . Zur Beglückwünschung
v. Sybels zum Dienstjubiläum hatte auch die nat . - lib .
Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses eine De¬
putation , bestehend ans Hobrecht , v . Eynern , Sattler und
Wrbe !r , entsandt . _Berlin , 1 .

' Mai . Der Legationsrath Freiherr von
G ä r t n e r -Griebenow ist zumGeneralkonsul in Kalkutta
ernannt worden . Den Konsulposten in Kopenhagen
erhält der bisherige Konsul in Alexandrien , Martens ,
unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als General¬
konsul übertragen . Sein Nachfolger in Alexandrien
wird der Konsul von Hartmann in Madrid , an
dessen Stelle nach Madrid der bisherige Vizekonsul in
London , v . Jecklin , geht , welcher in London durch den .
Vizekonsul Dr . Large ersetzt wird . Das Konsulat in
Gal atz ist dem Konsul v. Löhr in Kairo verliehen ,
dessen Nachfolger in Kairo der bisherige erste Vizekonsul
in Konstantinopel , v . Wichert , übernimmt . Endlich ist
dem früheren Botschaftsdragoman , Freiherrn v . Redwitz ,
der von ihm bisher interimistisch verwaltete Konsulposten
in Nizza endgültig übertragen .

Berlin , 1 . Mai . Die Börsensteuernovelle
ist gestern amtlich veröffentlicht worden .

Graz , 1. Mai . Acht Mitglieder des Vereins für
Höhlen - Erforschung wurden bei der Untersuchung
der Lnckethöhlen bei Souriach durch die im Innern der
Höhlen fließenden Bäche , welche in Folge der Regengüsse
angeschwollen sind , von dem Ausgange abgeschnitten . Sie
befinden sich bereits seit Samstag in den Höhlen . Zu
ihrer Rettung wird der Wasserzufluß abznlenken versucht .

Paris , 1 . Mai . In der Anarchistendebatte be¬
antragt Jaures , die Kammer möge ihr Bedauern
darüber ausdrücken , daß die Regierung seit drei Mo¬
naten nur den Feinden der Republik gedient hat . Die
Regierung verlangt die einfache Tagesordnung .
Diese wird mit 340 gegen 179 Stimmen angenommen .

London , 1 . Mai. Im Unterhaus erklärte
Grey , die Negierung kenne die Bestimmungen des Arti¬
kels VIII Abs . I der Berliner Samoaakte , es sei
jedoch zunächst die Erklärung des Artikels I im Auge zu
behalten , daß keine der Mächte , die die Akte Unterzeichneten ,
irgend eine separate Kontrole über die Inseln oder über
die Verwaltung derselben ausüben sollte . Die von den
britischen Kolonien ausgehenden Vorschläge seien daher
nicht ausführbar , solange die Akte in Kraft blieben ; der
Artikel VIÜ des Vertrages , der von der Verbesserung
derselben handle , nehme ihre Aufhebung nicht in Aussicht ,
die Regierung habe auch keinen Grund anzunehmen , daß
die beiden andem Vertragsmächte in die Aufhebung der

_ _
Rr . 1Q2

Akte willigen würden , um Samoa unter die Verwaltung
Neuseelands zu stellen . Die Regierung wende übrigens
der ganzen Frage ihre ernste Aufmerksamkeit zu .

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 1 . Mai . Heilte Vormittag war von

einer Maifeier nichts zu bevlerke». Die Arbeiter¬
viertel tragen die gewöhnliche Physiognomie. Von
besonderen Polizeimaßregeln ist noch nichts zn sehen.

Berli », I . Mai . Eine Anarchisten -Versammluug
wurde heute Mittag aufgelöst , als ein Redner die
Arbeiter aufforderte , ihr Recht mit Flinte und Säbel
zu erkämpfen. Der überwachende Polizeilieutenant
warnte vor Ausschreitnllgen .

Hamburg , 1 . Mai . Das von den Sozialdemo¬
kraten verbreitete Flugblatt wurde beschlagnahmt und
in der Buchdruckerei Aner eine Haussuchung zur Er¬
mittelung des Autors vorgenommen . Der Staatsan¬
walt wird eine Anklage wegen Aufreizung zu Gewalt-
thätigkeiten erheben.

Warnsdorf (Böhmen) , 1 . Mai . Gestern Abend
sammelte sich demonstrativ eine große Menschenmenge
an und nahm eine drohende Haltung gegenüber der
Polizeiwache ein . Gendarmerie zerstreute die Menge.
Hierbei wurde ein Mann schwer , ein anderer leicht
verwundet .

Mährisch -Ostrmr, 1 . Mai. Für heute werden
ernste Demonstrationen der Berg - und Hüttenarbeiter
befürchtet. Ein Bataillon Infanterie ist hier eingetroffen .

Wien , 1 . Mai . Ein amtlicher Bericht über
Exzesse in Ottakring konstatirt . daß 3 Wachleute »
welche einen verhafteten renitenten Maurer Josef
Venös nach der Wachstube eskortirten, von der
zahlreich angesammelte » Menge mit einem förm¬
lichen Steinhagel überschüttet wurden , so daß die
Gefahr für sie bestand, überwältigt und gemißhandelt
zu werden, weßhalb ein Wachmann Schüffe
abgab, um die eindrängende Menge im letzten Augen¬
blicke zurückzuhalten. Zwei leichtverwundete Personen
find in das Krankenhaus gebracht worden . Außer
Venös wurden dann durch die eingetroffenen Wach¬
verstärkungen noch 17 Personen verhaftet; Abends um
9 Uhr herrschte wieder vollständige Ruhe.

Wien , 1 . Mai . Heute fanden 34 Arbeiterver -
sammlungen statt, die den Achtstundentag , das allge¬
meine Wahlrecht und die Aushebung des Prager Aus¬
nahmezustandes forderten . Regen beeinträchtigte die
Maifeier.

Prag , 1 . Mai . Im Bezirke Kourim ist ein
furchtbarer Wolkenbrnch mit Hagelschlag niedergegangen .
Ein Haus wurde weggeriffen , viel Vieh ist ertrunken.
Eine Person wurde vom Blitz getödtet . Der Schaden
ist enorm .

Brüssel , 1 . Mai. Die „Jndependance " meldet
in ihrer Morgenausgabe : Die Prinzessin Clementine.
die Tochter des Königs, ist ernstlich erkrankt. Der
Arzt konstatirte einen schweren Bronchialkatarrh mit
Fieber.

Gent , 1 . Mai. In der Hamme striken etwa
tausend Seiler . Es kamen einzelne Rnhestörnnge «
vor , bei denen zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert
wurden . Es sind Gendarmen in Hamme eingetroffen .

London , 1 . Mai . Das Unterhaus hat nach zwei¬
tägiger Debatte die erste Lesung der Bill betr. die Ent¬
staatlichung der Kirche in Wales angenommen .

Athen , 1 . Mai . Durch das Erdbeben vom 27,
April sind noch einige weitere Ortschaften , namentlich
in Livadia, zerstört worden . Die Stadt Atalanti
wnrde von ihren Einwohnernverlassen. Die Senkungen
des Bodens an einzelnen Punkten der Küste betragen
1 '/ Meter.*

Belgrad , 1 . Mai . Infolge der Strapazen in der
letzten Zeit ist die Gesundheit des jungen Königs
Alexanders angegriffen . Er beabsichtigt, zur Erholung
ins Ausland zu reisen. Milan übernimmt für die
Zeit die Regentschaft . (Die Operette „ Milans Leben "
erhält damit eine effektvolle neue Einlage . Wer hätte
das vor einigen Jahren geahnt ! D . R .)

Berli «, 1 . Mai. Die Morgenzeitungen berichten
aus Belgrad : Wie verlaute, siehe ein weiterer Mas
des Königs bevor, durch welchen Milan zum Adlatus
des Königs und zum Generalissimus der Armee er¬
nannt werden soll .

Familiennachrichten .
Auszug aus de« Staudesbücher » Karlsruhe .

Eheaufgebote : 28 . April . Adolf Bauer von hier »
Koch hier , mit Luise Bürger Wittwe von MoSbach . — Her¬
mann Nachman » von Hörde », Kaufmann in Hörden , mit
Babette Homburger von hier . — Johann Frich von Wien »
heim, Postbote hier , mit Rosine Mast von Reichenbach .

NarmMter f)f?c(fc= & Foktenmarki-Loose,«ec SEtiicf | Nt .
Ziehung am S. Mai 1894

find in der Expedition der „ Badischen Presse "

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhaudluug ,
Hebelstraße 15 .
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Gr. Badische
Staats - Eisenbahnen

:i, ' i nachstehenden Bauarbeiten zur
Herstellung einer Umladehalleauf dem
neuen Rangirbahnhof in Karlsruhe
und zu einem Wohngebäude für zwei
Weichenwärter bei Profil 216/217 auf
Gemarkung Beiertheim sollen zu¬
sammen im Wege schriftlichen Ange¬
botes vergeben werden :

zus. verauschl . zu
1. Grab - , Maurer-,

Sckeinhauer - u. Gypser-
arbeiten . 15000 Ji

2. Die Zimmerarbeiten . 14000 „
3. „ Schreinerarbeiten . 1000 „
4. , Glaserarbeiten . . 750 „
5. „ Schlosserarbeiten . 2100 „6. „ Blechnerarbcitcn . 850 „
7. „ Tüncherarbeiten . 1700 „Die betr . Pläne , Arbeitsbeschriede
und Bedingungen liegen auf dies¬
seitigem Hochbaubureau (Kriegstratze
Nr. 64) , in den üblichen Geschäfts¬
stunden zur Einsicht auf, wohin auch
die aus Einzelpreise gestellten Ange¬
bote längstens bis
Samstag de» 3 . Mai d. Js .»

Bormittags 9 Uhr,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift einzureichen sind . 5164.2 .2

Karlsruhe , den 24. April r894.
Gr. Eisenbahnbauinsprktion .

Bekanntmachung.
Großh. Bad.

Staats - Eisenbahnen .
Höherer Weisung gemäß sollen durch

diesseitige Stelle ungefähr
* 2 000 kg Frachtkarten,*ooO „ Rechnungen,
4000 „ Rapporte ,6000 „ Avis und Tarife,2000 ., Bücher.350 „ Zeitungen

zur freien Verwendung seitens des
Käufers auf Meistgebot abgegeben
werden. Preisangebote hierauf sind
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis
Mittwoch de« 9 . Mai k. I .»

Bormittags IO Uhr,
postfrei an das diesseitige Bureau ,von welchem auch die Vergebungsbe¬
dingungen bezogen werden können ,
einznreichen . 5411 .2.1

Karlsruhe » den 28. April 1894 .
Material - « . Irucksachenbureau .

Vergebung von
Maurerarbeiten.
Die Herstellung von ca. 150 vbm

Frmdamentmauerwerk für die Stadt -
garteneinfriedigung soll vergebe »
werden.
, Bedingungen n. Zeichnungen hier¬
über liegen bis zum
S. Mai , Borniittags S Uhr
auf diesseitiger Kanzlei zur Einsicht
Gllf 3 3

Karlsruhe , dm 26. April 1894 .
Stadt » Tiefbauamt .

Berzcbiiz
in TiGeisWdtti .

Die Lieferungvon 200 Stück Sockel¬
quadern (21 obm) für die Stadtgarten -
einfriedigung soll vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnungen hier¬
über liegen bis zum 5233 .3.35. Mai , Vormittags 9 Uhr,dem Endtermin der Vergebung , auf
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 25. April 1894 .
Stadt . Tiefbauamt .

Danksagung .
Mehrere Jahre litt ich an einem

^ehr kranken, stark angeschwollenenBein, welches zeitweise furchtbar' chmerzte und juckte, sich alle 2- 3
-i-aqr häutete und stark näßte . Diemir verordnetcn Mittel blieben völlig
wirkungslos.

schließlich an Horen 0r . med . Vol-
m Düsseldorf gewandt, hatte

. e Freude, daß schon nach mehr-"' "Ukni Gebrauche der mir über-
homöopathischen Arzneien die

.̂ ,s?
tnet£en un5 das Jucken ausbliebenund nach etwa Monatlichem GebrauchBein vollständig geheilt.Dies bringt dankend zur öffentlichenKmntniß 3506

UllkiL äofillofgu Fehrerfrau.
Pvtschkehmen bei G erwischkehmm ,Lstpreu ßen .

Gesanggemli Darli 'Mil.
Dienstag de » 1 . Mai : 5409

Probe .
Nächste Probe :

Samstag . 5 . Mai , präzis V-9 Uhr.

i 'rolilmu äflrlsmftp.
AmHin melfahrtstag de» 3 . Mai

findet ein

Familien - Ausflug
nach dem Thomashof

statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder mit Familienangehörigen
freundlichst einladen.

Abfahrt mit der Dampfbahn am
Durlacherthor um 1 Uhr Mittags .
5338.3.3 Der Borstand .

Oesauglmem
M a s lk i n P n 6 n n c r.
Mittwoch und Samstags , Abends
_ halb 9 Uhr :
JE* ' ä * ca» Jo o .

Die Herren Sänger werden gebeten
vollzählig zu erscheinen .
5442 Der Vorstand .

Kailiol . UMtnr-Bemil
der badischen Residenz.

Heute Dienstag den 1. Mai ,
Abends 8 Uhr r

AusjchuMung,
wozu freundlichst einladet
5443 Der Borstand .

Verein 1888.Commis von
Kamßnrg , Aeichllraße 1 .

Kostenfreie Stellen -Bermittelitng ,
Besetzt 1893 : 4119 Stellen .

Vom 1 . Januar bis 1 . April d . I .
wurden 3133 Mitglieder und Lehr¬
linge aufgenommenund 1989 Stellen
besetzt. Ende März blieben 845
Vakanz -Aufträge schwebend . 5424

Completten
jeder Art

empfiehlt billigst 4665 .52 .3
Jos . Rfleess ,

Ferd . Printz Nachfolger , |
Erbprinzenstrasse 29.

Bruteier ! Bruteier!
Von meinen schon mehrmals mit

dem ersten Preis prämiirten Hühnern
(Verkreuzung: gesperberte Plymouth -,Rooks und Italiener Hühner) verkaufe
mit Verpackung , per Dutzend 3 Mk.Willi . Wagner ,

Herren str . 5 , Durlach ,
5308.5.2 Zuchlstation

des Bob . Geflügel-Zuchtvereins.

P
rüfet Alles ,

behaltet das *102*

das Beste.
Keine Firma liefert aus alten

Wollsachen ein reelleres Fabri¬
kat in Kleiderstoffen rc. billiger
als die Thüringer Woll -
wanreu - Industrie Worbis .

Annahmestelle und Muster¬
lager in Karlsruhe : Emil
Schöffler , Wilhelmstr . 2.

VadtWe Presst.
Anzeige fiir Gastrvivthe, A(§ehe ttnd

Obevkellnev.
Unterzeichneter hat mehrere frequente Gaftwirthschaften , in bester

Lage an hiesigem Platze , sowie einen kleineren Gasthof an einer der bestenEisenbahnstationen und Garnisonsstadt mit lebhaftem Geschäftsverkehr im
Aufträge zu verkaufen . Tüchtigen Wirthen ist gute Gelegenheit geboten .Eines der Geschäfte wurde sich vortrefflich mit Metzgerei verbinden lassen .Sammtliche Anwesen unter sehr günstigen Kaufbedingungen.

Näheres im 53623 .1
Commissions - nnd Plaeirnngs -Bnrea «

Heinrich Fischer ,
Bürgerstraße 13, Karlsruhe .

Frisch eingetroffen s
Schinken ohne Knochen in allen

Größen,
Westphäler Schinken,
Schwarzwälder Speck in bekannter

Qualität ,
Dürrfleisch, schön durchwachsen,
Frankfurter Brat¬

würste ,
Frankfurter Leber-

wnrst,
Wertheimer Wurst

waaren ,
Göttinger und Salamiwnrst in größter Auswahl bei
5372 .2.2 Carl Hagel

*
,

Erbprinzenstxasie, nächst dem Rondellplatz.
NB . Sammtliche Fleischwaaren sind amtlich untersucht .

Bordeaux,
einen ausgezeichneten, garantirt
reinen , empfiehlt ü Mark 1 —
exclusive Flasche

Karl Banmann ,
1616*) Akademiestraße 20.
Pfälzer Wein ,
’iiquaub , garantirt achter Rebensaft,
ohne irgend welchen Zusatz , circa
2000 Liter , zu verkaufen . Näheres
durch die Expedition der „Bad. Presse "
unter Nr . 5383.

Ia . Ruhrsettschrot . la . Ruhr -
nntzkohlcn . Ia . Magerwürfel ,la Holzkohlen zum Bügeln und
zu Industriezmeckeii , Coaks vom städt.
Gaswerk, Briqnetts , feingespaltenes
Absallholz per Zentner Mk . 1 .25, bei
Mehrabnahnie entsprechend billiger
empfiehlt 1875 .26 .23

Nartin Beehtel,
Dnrlacberstr. 51 und Kapellenstr . 38.
mammmmmmmmmmmm

fff*
schnell , sicher, gut und
billig nach flmeri -

fahren will , wende
an 4687 *

Kern, Karlsruhe ,
Kreuzstraße 9,

obrigkeitl. eoneess Ge¬
neral -Agent für Baden .

Lebens -Zkrficherllllz .
Eine alte renommirte Aktien -Ges .

sucht unter sehr günstige« Beding¬
ungen Agenten und Vermittler aus
besseren Kreisen . Gefl. Offerten unter
D. V. 5130 befördert Rudolf
flflosse in Karlsruhe 1 B 54»7-e .i

General -Agentur
einer deutschen Lebens - und Unfall-
Versicherungs- Aktien - Gesellschaft ist
zu besetzen . Oualifizirte kautions¬
fähige Bewerber wollen sich unter
näherer Angabe ihrer Verhältnisse
melden »ad Chiffre 8 . R . 100 an die
Expedition der Allgem. Versich.-Presse,
Berlin , Friedrichstrabe 196 . 4411 .3 .3

Santtäts -Vazav.
Beste engl . u. französ . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Marke
versendet Ph . RUmper , Gummi-
Manufaktur , Frankfurt a . M ,
Schnnrgasse 54._ 3960*

Hesach .
Welche gute Bierbrauerei wäre ge¬neigt, »tüchtigen WirtHsleuten hieroder aMvärts sofort oder später ein

Lokal zu stellen , uin den Ausschank
ihres Bieres zu betreiben. (AuchWeinrestaurant nicht ausgeschlossen ) .Gefl. Offerten unter Nr . 5080 an1die Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.2

Koch-Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen¬
berger, Eisenhdlg.,
Ecke der Marien - u.

Werderstr.

A ti k s» ai t . 4818 .10 5
Den geehrten Herrschaften zur

Nachricht, daß nur J. Levy , Mark¬
grafenstraße 21 , im Stande ist, die
höchsten Preise für Herren- u. Frauen¬
kleider , Schuhe, Stiesel, Uniformen,
Betten u . Möbel re . zu zahlen . Komme
zu jeder gewünschten Stunde ins Haus .

Nervöseund chron . Kranke
fanden oft » och in
den hartnäckigsten

Fällen Heilung durch
vi ». Borcherdt ’ s Kuren in
Auerbach an der Hess . Bergstraße.
Ausführliche Broschüre über Eigenart
und Erfolge gratis ._ 5140.12.2

ilürtiliiiflliiüimi ,
in Latein., Griech ., Franz ., Deutsch ,
Mathem . u . Elementarfächernertheilt
mit nachweisb . Erfolg an Schüler
und Erwachsene , L 1 Mark, ein akad.
geb . Lehrer . Näheres 4873*
Zirkel 8 , part . , Sing . Kronenstr

Tüchtiger

Acqnisitenr
gegen hohe Provision gesucht
für sehr gute deutsche Unfall -Vers .-
Gesellschaft . Näheres unter Nr . 5248
in der Exped . der „Bad. Presse ." 5L

Hciraths-Gesulh.
Ein Wittwer , 40er Jahren , ev .,

in angenehmer und sicherer , Lebens-
tellung, beabsichtigt sich mit einer

Dame mit angenehmem Aeußern ,
ölidem Charakter , 30er Jahren , etwas
Vermögen, zu verheirathen und bittet
Damen , ihre Anträge unter Anschluß
von Photographien unter L. R . Post -
restant Mühlburg einzusenden. Dis¬
kretion Ehrensache . 2.2

3» »eckm« mit. }«
Ei « 3stöckiges Wohnhaus mit

Ladeneinrichtung in Mitte der Stadt
Bruchsal , in welchem viele Jahre
ein Spezerei - und Seifen -GefchSftmit bestem Erfolg betrieben wurde»ist wegen Uebernahme eines anderen
Geschäftes unt . günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventl . zu verpachten .Das Haus ist vermöge seiner Räum«
lichkeiten lind Lage auch zu jedem
anderen Geschäfte geeignet . Näheres
nur gegen Rückmarke durch KlherE
Buchmttller sr . , Güteragent in '
Bruchsal . 5100 .6.2

Wirthjlyaftrv pachten gksllcht»
Vonjungen»kautionsfähigen Wirths

leuten wird auf 1. Juli oder später
eine gangbare, größere Wirthschast zu
pachten gesucht. Anträge wolle man
linier Chiffre W. K . 5384 an die
Expedition der „ Bad . Presse" zur
Weiterbeförderung einsenden._ 3 .2

MkUchasts-Dttkaif
im Badische « Oberland ,

reiche gute Gegend .
Eine Realschild -Wirthfchaft

auch Metzgerei eingerichtet, Eis¬
keller , Scheuer , Stallung , großer
Obst- und Gemüse Garten , ist
für 15000 Mark seil , Anzahlung
3000 bis 5000 Mark . Großer
Bier-, Wein- und Schnapsver¬
brauch , es wäre hier einem
strebsamen jungen Wirth oder
Metzger schönste Gelegenheit ge¬
boten sich eine sichere Existenz
zu gründen. Näheres durch
St. Tröster , Kreuzstraße 17 ,
Karlsruhe . 5194.

Wlirftlem- Maus.
In einer großen Garnisonsstadt im

Elsaß ist eine sehr gute und gangbare
Wurstlerei Familienverhältniffe
wegen sehr billig zu verkaufen . An¬
zahlung nach Uebereinkunft .

Offerten bittet man unter Nr. 5355
in der Expedition der „Bad. Presse "
niederzulegen._ 2.1

Pianino
mit großem , edlen Ton , unüber¬
trefflich , Fabrikpreis Mk. 840 .—
ist für Mk. 720 .— unter lOjähr.
Garantie zu verkaufen . 4823*
Rüppnrrerstr . S (Cafs Grün¬

wald), 2 Treppen.

Fahrrää
'

(Pneumatik )»
noch neu , ist unter Garantie billig
zu verkaufen . Theilzahlung gestattet .

Näheres Ritterstraße 8, Hinter¬
haus . 2. Stock ._ 3.2

Grulwnhslz
( Stempelhölzer )

wird zu kaufen gesucht. Off . « . 5095
an die Exp. d. „Bad . Presse". 3-2

Wagen -Verkauf.
Nene und gebrauchte Breaks, sowie

ein gut erhaltener Pritschenwagenauf
Federn (einspännig) hat zu verkaufen

A . Faruy , Wagner,
5074* Markgrafenstraße.

Zwei sehr dauerhaft geardtttete
Wohnzimmer -Kanapee,
massiv Nußbaumgestell, werden aus¬
nahmsweise billig abgegeben 5396 .2.1

Adler str. 22 , Querbau , 2. St .

Zeichner,
Tott in Kreide und Kohle , sewie im
Entwurf , für in und außer dem Haus -
gesucht. 2 .1

Offerten unter Nr . 5455 an die Ex-
pedition der „ Bad. Presse " erbeten .

Lehrling
gesncht .

Ein junger , mit guten Schul»
eugnissen versehener Mann kann

in unserer Druckerei als Lehrling
eintreten . Derselbe erhält Lohn.

Verlag der Bad. Presse.
Lehrling - Gchlh.

Sohn achtbarer Eltern , der Lus
hat die Schriften -Malerei gri'mdlick
zu erlernen, ftnbet noch Aufnahmt
im Atelier von 5313 .4?

Albert Schweizer y
Akadeimestraße 24.

Ebendaselbst kann ein Bolontäv
eintreten.

Kehrtiilgs - Gksülh.
Ein braver Junge von achtbaren

Eltern kann sofort bei mir in die
Lehre treten 4129*

Oswald Erbacher,
Delikatessenhandlung .

KoM»ltetLL"S » r!
alsbald . Gefl. Offerten unter Nr. 5329
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 33

Wegen Wegzug ist eine freundliche
Wohnling mit freier Aussicht bestehendin 3 geräumigen Zimmern mit Glas¬
abschluß , Küche , Mansarde, Keller
Waschküche, Trockenplatz, etwas Gatter
und Brunnen im Hof, auf 23. Jul -
zu vermiethen. 5445 .2.1
Thnrmbergweg S, Durlach
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Mischer i »iiucni -l)ai' iii.
Sonntag den 6 . Mai d . Js . , Nachmittags 3 Uhr ,

I ^ Versammlung
M Gasthaus „zum Anker " in Steinmauer « bei Rastatt , behufs
Gründung eines Ortsvereins . Die Versammlung wird geleitet durch
die Vorstände des Badischen Bauern - Vereiiis ._ 5425 .2 .1

Aachener und Münchener
Ieuerverstcherungs- Gesellschaft.

Der Geschäftsfland der Gesellschaft ergibt sich aus dem nachstehenden
uszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1893.

Grundkapital . . . M . 9,000,000.
Prämien -Einnahme für 1893 . . „

Sinsen -Einnahme für 1893 .
rämien -Ueberträge .

Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse
einschließlich des gesetzlichen Reservefonds von
M . 900,000 .

Spar -Reservefonds .
Dividenden-Ergänzungs -Reserve .

9,938,464.50
644,921 .—

6,042,630.—

„ 4,900,000—
, 1,500,000 .-
h 157,697 —

M . 32,183,712.50
M . 6,085,928,210.-

5429
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1893

Mannheim , den 1 . Mai 1894 .
Die General -Agentur :

Wilh . Schreiber .
Die Agenten der Gesellschaft :

In Karlsruhe i Wilh Hrv, Kaufmann.
Zn Breiten ■ Iiriedr . Hköckker,

Kaufmann.
„ Bruchsal , E. Kmöser, Friseur .

Emil Kahn , Kfm.
„ Durlach i Ink. Kochschtld , Kfm.
„ Durmersheim i Karl Hnderle ,

Waifenrichter.
. Eggensietm Loui» Knegke,

Rathschreiber.
, MNingan » Is. /jchienfels , Kfm .
„ Forchheim i Eoust . / ösch, Kfm.
„ Pons « , s . A. ztacher, Schriftsetzer .
„ GrBnwinkeli tzurik Krumm ,

Kaufmann.
( „ Hagsfeld i Ah. Mathias ,

Schmiedmeister.
„ Heidelsheim i W. Kielscher,

Uhrmacher .

In KSu >gshach,Kch . Krid ««re1ch.
Schuhmachermeister.

Kronau , Lorenz Aetter II .»
Landwirth.

Leopoldshafen i Kr. Fchell-
kopf. Gastwirth.vdenheln, , JoH . zg. Scheuriug ,
Ziinmcrnieister.

Dcsfrlugou e Jas. Kroß jr.,
Lammwirth.

pforaheln , e KriH Kunz , Ksm.
K. Kack» Friseur .

Philippsburgi Krau» - im-
mermaun , Seilermeister.

Nnsshein , e Kerb . Schmidt»
Zimmermeister.

Weihe «» e Se5. Scharfer, Kaufm.
Zeuthern i Karl Kirsch, Landw.

>

Danksagung.
^ Die Heute versammelten Reservisten und ' Landwehrleute

der reitenden Abtheilung des I . bad . Feldartillerie - Regiments
Nr . 14 fühlen sich beim Schlüsse der I4tägigen Uedung ver¬
anlaßt , den Herren Offizieren , dem Herrn Premierlieutenant
von Schilling , Lieutenant Dürr , Lieutenant vonKreen ,
sowie auch den Unteroffizieren, für die humane Behandlung ,
ihren ehrerbietigsten Dank auszusprechen. 5444

Das Rheinische Kohlensäure -Syndikat in Coblenz hat
«nt den Alleinverkauf
ihrer natürlichen flüssigen Kohlensäure für das badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 2470 *

Prospekte gratis und franko. "WT

Gebrüder Kusterer ,
Karlsruhe .

Kronthalcr
Natürlich kohlmsau/vMineral-Wassert

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549*

Haupt-Depot : Balun Sc Basaler , Karlsruhe.

K Ön i «*1 ich es

Brauerei Kämmerer
empfiehlt 3937.16.7

Nordseebad Norderney.
5 .1 Saison vom I . Juni bis 10. October . 54381

Schönster Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung
u. Canalisation . Theater . Jagdparthien . Künstler-
Concerte . Rennions. Wettrennen . Tägliche Dampferverbindung.

I Frequenz 1893 : 20480 Fremde. Näh . durch den Gemeindevorstand. |

£ üv Tsrrvifteir
empfehle:

Conservirte
Delikatess-Schweine Rippchen

in Sauerkraut ,
fertig zubereitet , nur in Wasser anznwärmen,

Cüllsklllilte Klliikfülter ArMilchk
in feinster Qualität . 5373

Erbprinzenstrahe , nächst dem Rondellplatz:

Schluß in einigen Tagen
des großen Stuttgarter Schuhwaaren-

Ausverkaufs >■
Kaiser - Passage 12 .

Roch niemals
ist die Gelegenheit geboten worden, nur frische, reelle Maaren , nament¬
lich eine große Parthie Herren » » . Damenstiefel , Halbschuhe u . s. w.
zu so wirklich billigen Preisen eiuzukaufen ,

10 % unter meinen seitherigen Ausverkausspreise ».
_ Achtungsvollst
Willi . Wacker , Schuhfabrikant,

5248.5.3 Stuttgart -Heidelberg .
Nur noch kurze Zeit Kaiserpassage 12 .

Badische Weine
Heör. Schlager , Lahr i. Zi.

Nrämilrt «»s lä—« tliche . beschiikte« AucfteLnuce«.
Patentkellerei seit 1876.

Offethtn hierdurch ^ da nie nicht reisen lagen :
— — Weitzwetne : -

ikalserstühler, angenehmerTischwein . . . . 45 50 80 70 80 Ps.
Rarkgräfier , seiner Taselwein . 60 70 80 90 100 „
Vrtrnauer , do. süß und krüftig . 60 65 75 90 120 „
Durh. cher, da . bouquetreich . 80 90 100 180 140 „—— ft. tlwtiac : ———
ftuiferhüfler , mild und angenehm . 70 80 90 iso „
zekrr , Ersatz sür »eine Bordeaux . 100 120 ISO HO „
Affenthaler, dergletchen , gerbstosfreich . 120 130 140 160 „

. Preise ab Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; für */ < Ltr . Fl. inet . Berpackung
_ die s Preislagen rech« . Garantie für reiur Trauheuweine._

Eisschränke
geeignet für Flascheubierhändler , Wirthe , Metzger rc .,
werden, solange der Vorrath reicht , wegen Ausgabe - er
Fabrikation z« billigen Preisen abgegeben . 3880.1240

Eisenwerke Gaggenau , a.-g.,
Gags -na«.

Weinhandlung
L. Dengler,

Akademirstr 55 ,

empfiehlt
bei Abgabe von 80 Liter

oder 20 Flaschen an :

\

Selbstgelagerte Weißweine älterer
Jahrgänge :

Achkarrer ,
Markgräfler ,
Mauerwein ,
Staufenberger Clevner ,
Durbacher Clevner ,
Förster ( Auslese ) .

Badische und Elsässer
Rothweine .

Gute Tischweine , von 50 Pfg . an
per Liter . 5086.6.2

Adreßksrlkil ,
«in- und mehrfarbig, werde» rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei per „Badischen Presse*.

WiffttWsche,
IN

Gummi mi- Haus,
Strahlrohre ,

Schlauchverschraubunpn,
Spriogbrnnnen-AiiMtze
empfiehlt billigst

Jos . Meess ,
Ferd . Printz Nacbf.,

Erbprinzenstraße 29 .

NB . Bei mir gekaufte
Schläuche werden gratis ein¬
gebunden . 4663 .6.5

Steinstrasse 29 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art, Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humber -Fahrräde .- .

Darmstädter

Pferde-Lotterie
Ziehung am 9. Mai

1 Loos nur 1 Mk .
I eleganter Wagen , Zweispänner

mit 2 Pferden, u. compl . Ge¬
schirr im Werthe von circa
Mk . 6000 .

I Reitpferd mit Sattel und Zaum
im Werthe von ca. Mk. 2000.

I Stuhlwagen mit I Pferd und Ge-
schirr im Werthe von circa
Mk. 1700 . 4398.4 .3

16 Pferde oder Fohlen im Ge- !
sammtwertlie von Mk. 4300 . |

315 andere Gewinne im Gesammt- 1
werthe von Mk . 4300 . I
General - Depit und -alleiniger |

Vertrieb der Loose : |
L . F. Olmacker, Dannstadt . |

Jener - , fall - «w
einvrnchfichere Geld
Aücher - u . Dokumenten -
Schränke empfiehlt mi *
Wilh. Weiss , Karlsruh : ,

Erbpriiizenst̂ aße 24.

Stimmen u. Repariren
von

Klavieren ,
und Harmoniums Beste technische
Ausführung aller Arbeiten unter
Garantie bei billigster Berechnung.

Philipp Hottenstein ,
1204* Klaviermacher,

66 Zähringerstraße 66.

Dächer
aller Art , als : Schiefer. Ziegel, Holz-
cemeiit und Dachpappe, werden rrpa -
rirt und umgedeckt , sowie neu erstem
unter Garantie bei billiger und reeller
Bedienung durch das Dachdeckergeschäft
E> Streokfuss , Augartenstr . 37.

Zu Anlagen und Reparaturen von
Blitzableitern halte ich mich gleich»
zeitig bestens empfohlen. 4906L2L

Eier, Eier
zum Siedm und Rohtrinkm ist ein»
frische Sendung augekommen und
werden solche um die billigsten
Preise abgegeben. 5069 .3 .3,

Frau Kuhn ,
15 » lnmesstratze 15.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

